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Widerrufsbelehrung 
 
 

 
Widerrufsrecht 
 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses. 
 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie mich, Rechtsanwalt beim Bundesgerichtshof Dr. Wendt Nassall, 
Helmholtzstr. 2, 76133 Karlsruhe, Telefon 0721/893360, Telefax 0721/8933620, E-Mail: info@ra-nassall.de 
mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren 
Entschluss, den Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 
 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor 
Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
 
Folgen des Widerrufs 
 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, habe ich Ihnen alle Zahlungen, die ich von Ihnen erhalten habe, einschließlich 
der Lieferkosten, unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei mir eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwende ich 
dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet. 
 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie mir einen 
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie mich von der Ausübung des 
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen entspricht. 
 
 
 
 
Ich bestätige/Wir bestätigen den Erhalt dieser Widerrufsbelehrung und des als Seite 4 nachstehenden Muster- 
Widerrufsformulars: 
 
 
 
 
…………………………………………..   ………………………………………………. 
Ort, Datum        Unterschrift Auftraggeber 
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Verlangen nach sofortigem Tätigwerden und Information über das  
vorzeitige Erlöschen des Widerrufsrechts 

 
 
Ich verlange/wir verlangen, dass Rechtsanwalt beim Bundesgerichtshof Dr. Wendt Nassall mit seiner 
Dienstleistung bereits vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnt; ich stimme/wir stimmen dieser Ausführung 
der Dienstleistung zu. 
 
Ich bestätige/Wir bestätigen, davon Kenntnis zu haben, dass mein/unser Widerrufsrecht wegen dieser 
Zustimmung schon vor Ablauf der Widerrufsfrist erlischt, wenn Rechtsanwalt beim Bundesgerichtshof 
Dr. Wendt Nassall den Dienstleistungsvertrag vollständig erfüllt hat. 
 
Widerrufe ich/Widerrufen wir den Vertrag vor Erlöschen des Widerrufsrechts, habe ich/haben wir einen 
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem ich/wir Rechtsanwalt 
beim Bundesgerichtshof Dr. Wendt Nassall von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 
Vertrages unterrichte/unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen entspricht. 
 
 
 
………………………………………….   ………………………………………………… 
Ort, Datum       Unterschrift Auftraggeber 
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Umsatzsteuer). Zur Errechnung der 0,3 Erhöhungsgebühr, der 1,5-Terminsgebühr und der 2,3-
Verfahrensgebühr sind die Betrage mit den genannten Faktoren (also 0,3; 1,5; 2,3) zu multiplizieren. 
 
Zu den Gebühren hinzu kommen die Auslagenpauschale von 20,00 € und bei im Inland ansässigen 
Verbrauchern zudem auf Gebühren und Pauschale noch die Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen 
Höhe. 
 
4. Zahlungsbedingungen 
 
Die Verfahrensgebühr stelle ich nach Erhalt der Eingangsbestätigung des Bundesgerichtshofs bzw. bei 
einem Erwiderungsmandat nach Erhalt der Gerichtsakte in Rechnung, die Terminsgebühr nach Erhalt 
der Terminsladung des Bundesgerichtshofs. Beide Gebühren sind innerhalb von zwei Wochen nach 
Rechnungserhalt auszugleichen. Die Prüfung der Erfolgsaussichten und gegebenenfalls die Begründung 
des Rechtsmittels sowie die Fertigung des Gutachtens und der Rechtsmittelerwiderung beim 
Erwiderungsmandat mache ich vom vorherigen Ausgleich der Rechnung über die Verfahrensgebühr, die 
Terminswahrnehmung vom vorherigen Ausgleich der Terminsgebühr abhängig. Liegt mir die 
Deckungszusage des Rechtschutzversicherers des Verbrauchers vor, rechne ich gegenüber dem 
Rechtschutzversicherer ab. 
 
5. Mandatsbeendigung 

 
Der Mandatsvertrag mit mir endet mit dem Abschluss des Rechtsmittelverfahrens vor dem 
Bundesgerichtshof, sofern er nicht vorher gekündigt wird. Eine Kündigung ist gemäß § 627 BGB für 
beide Vertragsparteien auch ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes jederzeit möglich; ich darf jedoch 
nur in der Art kündigen, dass sich der Verbraucher die Dienste anderweit beschaffen kann, es sei denn, 
dass ein wichtiger Grund für die unzeitige Kündigung vorliegt. Im Falle einer Mandatsbeendigung 
wegen Differenzen über die Erfolgsaussichten des Rechtsmittels verliere ich meinen 
Vergütungsanspruch nicht, wenn ich nach inhaltlich zutreffender Rechtsprüfung die Begründung des 
Rechtsmittels mangels Erfolgsaussicht abgelehnt habe (BGH, Urteil vom 16.02.2017 – IX ZR 165/16 = 
NJW 2017, 3376, 3377). 
 
Der Verbraucher bestätigt den Erhalt dieser Verbraucherinformation. 
 
 
 
……………………………….., den…………………………………. 
 
 
 
…………………………………………………………………………… 
Verbraucher  


	Hinweise zur Datenverarbeitung



